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Sehr geehrte Damen und Herren,

zu oben genanntem Vorhaben erhalten Sie aus Sicht des Landesamtes für
Denkmalpflege und Archaoiogie (LDA) folgende fachliche Stellungnahme zu
archäologischen Belangen:

Im Bereich des Vorhabens befindet sich gemäß § 2 DenkmSchG LSA ein
archaologisches Kulturdenkmal (vgl. Anlage 1, blaue Schraffur). Es handelt sich
um Siedlungen aus der Jungsteinzeit, der Bronzezeit, der Eisenzeit und der
römischen Kaiserzeit. Weitere archäologische Kulturdenkmale befinden sich im
Umfeld der geplanten Maßnahme (vgl. Anlage 1, blaue Schraffur),

0. g. Baumaßnahme führt zu erheblichen Eingriffen, Veränderungen und
Beeintrachtigungen des Kulturdenkmales. GemäR § 1 und § 9 DenkmSchG LSA
sind archäologische Kulturdenkmale im Sinne des DenkmSchG LSA zu
schützen, zu erhalten und zu pflegen (substanzielle Primärerhaltungspflicht).
Hierbei erstreckt sich der Schutz auf die gesamte Substanz des Kulturdenkmales

einschließlich seiner Umgebung, soweit dies für die Erhaltung, Wirkung,
Erschließung und die wissenschaftliche Forschung von Bedeutung ist.

Aus Sicht der archäologischen Denkmalpflege bestehen darüber hinaus
aufgrund der topographischen Situation bzw. der naturraumlichen
Gegebenheiten im Hochuferbereich am alten Elblauf sowie analoger
Gegebenheiten vergleichbarer Siedlungsregionen begründete Anhaltspunkte,
dass bei Bodeneingriffen bei o. g. Bauvorhaben in der tangierten Region bislang
unbekannte Bodendenkmale entdeckt werden. Zahlreiche Beobachtungen

haben innerhalb der letzten Jahre gezeigt, dass aus Luftbildbefunden,
Lesefunden etc. nicht alle archaologischen Kulturdenkmale bekannt sind und
nicht bekannt sein können. Vielmehr werden diese oftmals erstmals bei invasiven

Eingriffen erkannt.
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Gemäß § 2 in Verb. mit § 18 (1) DenkmschG LSA entsteht ein Denkmal ipso iure

und nicht durch einen Verwaltungsakt. Alle Kulturdenkmale genießen gemäß §
14 (1) und § 14 (2) Gleichbehandlung.

Die denkmalrechtliche Genehmigung ist ein mitwirkungsbedürftiger Verwaltungsakt.

Liegen begründete Anhaltspunkte vor, dass bei Erdeingriffen archäologische

Kulturdenkmale verändert werden, kann ein repräsentatives Dokumentationsraster (= l.

Dokumentationsabschnitt) mit Ziel zur Qualifizierung und Quantifizierung der

archäologischen Evidenz innerhalb des eingegrenzten Planungsgebietes zuzüglich

begründeter Anhaltspunkte für Kulturdenkmale dazu dienen, das Versagen einer

Genehmigung abzuwenden. Dieser Schritt kann der Genehmigung vorgelagert oder von

dieser umfasst sein.

Um die Grundlage für eine denkmalrechtliche Genehmigung zu schaffen
und die Vorgaben für die Dokumentation zu ermöglichen, muss aus
facharchäologischer Sicht den Baumaßnahmen ein fachgerechtes und
repräsentatives Dokumentationsverfahren (1. Dokumentationsabschnitt)
vorgeschaltet werden.

Die Kosten des gem. Schreiben der Oberen Denkmalschutzbehörde vom 06. 03. 2013 (Az.:

502a-57731-4065-f5/07) durch das LDA LSA durchzuführenden l.

Dokumentationsabschnittes im Bereich archäologischer Kufturdenkmale nach § 14 (2)

DenkmschG L5A fallen nicht in die Prüfung der Zumutbarkeit, da sie der Herstellung der

Genehmigungsfähigkeit dienen (vgl. OVG LSA 2 L 154/10 Rdnr. 64); also dem Antragsteller

dazu dient, die begehrte Genehmigung zu erhalten,

Im Anschluss ist zu prüfen, ob dem Bauvorhaben aus facharchäologischer

Sicht zugestimmt werden kann - voraussichtlich nur unter der Bedingung,
dass entsprechend § 14 (9) eine fachgerechte archäologische
Dokumentation nach den derzeitig gültigen Standards des LDA LSA
durchgeführt wird (Sekundärerhaltung), kann zugestimmt werden.
Die Dokumentation wird gem. Schreiben der Oberen Denkmalschutzbehörde
vom 06. 03. 2013 (Az. : 502a-57731-4065-f5/07) durch das LDA LSA durchgeführt.
Die Ausführungen zur erforderlichen archäologischen Dokumentation
(Geländearbeit mit Vor- und Nachbereitung, restauratorische Sicherung,
Inventarisierung) sind in Form einer schriftlichen Vereinbarung zwischen Bauherr

und LDA LSA abzustimmen. Dabei gilt für die Kostentragungspflicht

entsprechend DenkmSchG das Verursacherprinzip; vgl. zu Kosten
archäologische Dokumentation Verwaltungsvorschriften vom 17. 05. 2021. Die
Vereinbarung ist in Kopie der unteren Denkmalschutzbehörde unverzüglich nach
Unterzeichnung, jedoch spätestens mit der Baubeginnanzeige zu überreichen.
Art, Dauer und Umfang der Dokumentation sind rechtzeitig mindestens ...
Wochen im Vorfeld der Maßnahme mit dem LDA verbindlich abzustimmen.

Bitte betrachten Sie dieses Schreiben als Information, nicht als

verwaltungsrechtlichen Bescheid. Ein Antrag auf denkmalrechtliche
Genehmigung ist bei der zuständigen Denkmalschutzbehörde einzureichen.
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Mit freundlichen Grüßen

Im Auftri

Atper

Anlage(n): - Kartierung bekannter archäologischer Kulturdenkmale

Verteiler: - Landkreis Borde, Untere Denkmalschutzbehörde

. LDA Abt. 2 (Hr. Breer. per E-Mail)
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Verzeicfinis aller bekannten Denkmäler. Die Oenkmalkartierung ist nicht rectitsverbincilich.

Legende

Archäologische Kulturdenkmale (S14. 1)

« Archäologische Fundstelte (§14. 1)
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